
GEMEINDE

Es gilt die BaunutzungsVerordnung (BauNVo ) in der 
Fossung der Bekanntmachung vom 15. September 1977 
( BGBl I S 1763 ), zuletzt geändert durch Veordnung 
vom 19 Dezember 1986 ( BGBl. I S 2665 )

Es gilt die Verordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts. 
Planzeichenverondnung 1981; (PlanzV, 81)

(BGBl.I S 833 /834, vom 22.August 1981)

Sonderbauflachen : §kd4 bounvo

Zweckbestimmung :

Sportlerheim , Sporthalle,

Stell platze ,

Fläche für den Gemeinbedarf : §5(2)2 BauGB.

Einrichtungen und Ar eigen :

Schule ,

Fläche für den örtlichen Verkehr: §5(2)3 BauGB.

Grünflächen : §5(2)5 BauGB 

Zweck bestimmung:

Sportplatz ,

Tennisplatz ,

Wald , § 5 (2) 9 b BauGB.

Umgrenzung der Flächen für Vorkehrungen zum 
Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im 
Sinne des Bunclesimmiss'onsschutzgesetzes < §5(2)6 bqugb

Waldbrandschützgrenze ,

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung von 
Baugebieten, §16(5) bqunvo
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Zeichenerklärung:

Mt mb mm Grenze des 
räumlichen Geltungsberei­
ches der 3. Änderung 
des Flächennutzungsplanes,

SIEVERSHÜTTEN

KREIS SEGEBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

3. ÄNDERUNG/ERGÄNZUNG

FÜR DEN BEREICH

"DER SCHULE UND DER SPORTANLAGEN

Maßstab 1:5000

Verfahrgnsvermerke

1 Aufgestellt aufgrund des Aufsl.-llungsbeschlusses der Gemeindevertretung
Z¥./fA. t

vom

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durcr .-kj
0-0 flnn PnVn-olmnrK,,n^t1tnjn ' tQ ~l blO Z-J*n

durch Abdruck 
am AZ . //'erfolgt

im amtlichen Bekanntmachungsblat 1

2 Die frühzeitige Burgerbeteiligung nach §3 Abs 1 Satz 1 BauGB st am 02.O3.ZW 
u.H.Ol.ttn durchgefuhrt worden

—Beschluß der Gomoindovor Ine4-uf¥§- vom ■ot nach—§ 3 * dc

2—BauGB wen der fnjhze.tigon Burger beteihgung—abgesehen wordcr

3 lL^AA&rn ^ berührten träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 
A • /r» ■ oc zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden

Dia Ver fahren—z-u—den Verfahrens vermerken Nr 3 und 5—shbö—gemäß—§ * Abo-?- -8a jC D 
gieiGhgoibg durchgcfurt—worden
Die Beteiligung der Nachbargemeinden, die von der Planung berührt sein können, 
ist erfolgt (§2 Abs 2 BauGB)

4 Die Gemeindevertretung hat am Ö'. <ös3.//9 aer Entwurf des Flachennutz -

ungspianes, 3. Änderung ;-Eeuanzung , mit Enauterungsbencht beschlossen und 
zur Auslegung bestimmt

5 jer Entwurf des Flachennutzungspianes, 3. Änderung / Erggnzjrg sowie der
Erlauterungsbericht haben in dtm Zeit vom ZV“ DlS 2um ^2^.06.
wahrend der Dienststunden / fn| Zc ^c0
nach § 3 Aps 2 BauGB offentl h ausgelegen Die öffentliche Auslegung sr mit dem 

Hinweis dafl Bedenken und Anregungen wahrend der Auslegungsfnst von ieder
mann schnfti uh oaer zu Protokoll geltend gemacnt werden Können arr

7 O1'—■»■ OHD

durc n—Aue^un g ortsüblich bekanntgemacht worden

AA~. Ö¥.

6 Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen sowie 
die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange am 3l.ö£. ge­

prüft. Das Ergebnis ist rmtgeteilt worden

7 Bor Entwur* des Plachonnutz-unusplawc 3. AnderJr
öffentlichen Auslegung (Ziff 5) geändert worden
Daher haben der Planentwurf sowie der Eriauterjngsbericht in der^Z^T vom 

Dis zum wahrend folgernder Zeiten
ernejut^offentlieh ausgelegen

Dabei ist bestimmt worden, dafl Bedenken und Ap-c^gungen nur zu den geänderten 
und ergänzten Teilen vorgebracht werdea^ffonnten
Die öffentliche Auslegung ist mit derp-'-'Plnoweis, daß Bedenken und Anregungen 
wahrend der Auslegungsf n st v£>r<je der mann schriftlich oder zu Protokoll geltend 
gemacht werden können uarfi m /
n der Zeit vom bis zum durch Aushang orts­
üblich bekanp-KJemacht worden
Daher>wtjrde eine eingeschränkte Beteiligung nach §3 Abs 3 Satz 2 Vm §13

■»atz 2 "durchgefuhrt

8 Der Flachennutzungsplan, 3. Änderung/Ergänzung wurde am 31. Oö. 
abschließend von der Gemeindevertretung beschlossen
Der Erlauterungsbericht hierzu wurde m t Besen jO aer Gemeindevertretung

31. OS. Aftff gebilligtvom

Die Richtigkeit der Angaben in den vorstehenden Verfahrensvermerken Nr 1 - 8 wird 
hiermit bescheinigt

GEMEINDE SIEVERSHÜTTEN

BURGERME STER

9 Die Genehmigung dieses Flnrhonm it-r, mgcpignac / "c,"-

Roher,——oachlfchg.-. Tc ieo-dn ~.»:o r'.ochennufg'jegoe-anes, 3. Änderung / —
ganz ung wurde mit Erlaß des Innenministers des Landes Schleswi g - Holstein vom

AzH&*0&-54ä.jUA-6o.}V mit A umlg ger'—upa Hinwesen - erteilt 
Gemäß § 5 Abc—3 'BauGB - wuc do >-- .r g uml ic ho ; dgc hl icho—To i i o—-des nacl~o--_>rj" gc - 

fjtanea.------- 3. Änderung.1 Erganzuim_—^—Gee-Gonehekigur,g cuo genommen

GEMEINDE SIEVERSHÜTTEN DEN AO. Ayffl

BÜRGERMEISTER

10 Bre -Toflogen—wuräen. durch—Beci hluß——Gomoiodovor trotung rem
orf u111, die Hinweise sind beachtet GH?—A uf 3-0-,cr.f -c -r -—e H aß—
! n—-■ r -: cnc—sie s-L-ao-joc S c h i o a ■■■ g—'-m'ctg ~ i er ii
---------------- ------------------------------------------------——

GEMEINDE SIEVERSHÜTTEN den yR-. Ao. a<*&

BÜRGE RME IST ER

11 Die Genehmigung des Flachennutzungsplanes. 3. Änderung / Er ganzung Hm um­
fang der Ziff 9) sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienst- 
stunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft
zu erhalten ist , sind am A*. Aö. AW - J,~-------------------- ■ 3-S- 7,.nT------- -
’ “ ——------ ortsüblich bekanntgemacht worden In der Bekanntmachung ist auf die
Geltendmachung der Verletzung /0n Verfahrens una Formvorschriften und von 
Mangeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen l§215 Abs 2 BauGB) hinge­

wiesen worden Der Flachennutzungsplan • 3. Änderung / Ergänzung st mithin am
JLS.mjNS* wirksam geworden

GEMEINDE SIEVERSHÜTTEN DE N jfrjo. Am

BÜRGERMEISTER














































































